
<2ft3

Amtsblatt zur Lailmcher Zeitung Nr. 184.
Dinstag den l 2. August 1873.

(360—1) Nl. 6684.

Haudstipendien zur Vertheilung
all Waisenkinder.

Infolge Landtagsbeschlusses vom 6. Dezem-
bei 1872 haben aus den betreffenden Stiftungs-
fondcn die nachstehenden bis zur Errichtung eines
Waisenhauses in Kram crcierten Handstipendien
zur Berttieilung an Waisenkinder zu gelangen, a ls :

2 Stipendien der Hans Josef Mugerle von
Edelsheim'schen Waisenstiftunq ü pr. 42 kr.

l Stipendium der Franz Karl Graf v. Lich
tenbera/schen Waisenstiftung pr. 54 st.

19 Stipendien der Franz Bernhard Grafen
v. Lamberg'schen Waisenstiftung ü. pr. 50 st.

3 Stipendien der Viaria Anna v. Nastern'schen
Waifenstiftung il pr. 41 st. 33 kr.

5 Stipendien der Friedrich Weiten hiller'schen
Waisenstiftung 5 pr. 50 st.

Laut der einschlägigen Stiftbriefe steht das Prä-
Mtationsrecht zur Mugerle v. Edelsheim'schen Sti f-

tung dem Aeltesten männlichen oder weiblichen Ge
schlechtes aus der Familie Mugerle, sodann den
Familien Zorn, Weinacht und Pregl zu. Das Prä-

, sentationsrccht zur Lichtenberg'schen Stiftung steht
dem Fideicommißerben, jenes zur Rastern'schen St i f
tung dem Aeltesten der Leopold Zacharias v. Ra-

^ stern'schen Familie und jenes zur Weitenhiller'schen
z Stiftung den Erben des Stifters zu.

Nachdem die gegenwärtigen Präscillmiuns
berechtigten der genannten Stiftungen dem Landes»
ausfchufse nicht bekannt sind, werden diejenigen,
welche diefes Necht zu haben vermeinen, zur Nach
weifung ihrer PläsentationSrechte an den Landes-
ausfchuß mit dem ausdrücklichen Beisatze eingeladen,

, daß der Landesausschuß für den Fal l , als das Prä-
I sentationsrecht zu ein uder der andern Stiftung

> b i s zum 3 0 . S e p t e m b e r d. I .

! nicht nachgewicfen werden sollte, mit der Verleihung
, des betreffenden Stipendiums selbständig vorgehen

wird, um den Waisenkindern die Wohlthat der
Stiftungen nicht vorzuenthalten.

Laibach, am 28. J u l i 1873.
V o m krainischen Landcsanbschnsse.

(357—3) N r l 7301 .

Concursausschmbung.
Beim Rechnungsdepartement der k. k. Finanz

direction in Laibach ist cine Revidentenstelle in der
I X . Rangklasse, eventuell eine Rechnungsofsicial-
stelle in der X . Rangklasse oder eine Rechnungs-
assistentenstclie in der X I . Rangklasse, sämmtliche
mit den systemmäßigen Bezügen, oder endlich eine
Rechnungsprakticantenstelle mit dem Adjutum von
300 st. zu besehen.

Gesuche sind unter Nachweisung der vorge-
schriebenen Bcdingnisse und der Sprachkermtniffe

b i n n e n v i e r z e h n T a g e n
bei der l . l . Finanzdirection in Laibach einzu-
bringen.

Laibach, am 4. August 1873.


